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(54) Mischvorrichtung für Bioreaktoren

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Durchmischen des Inhalts eines Bioreaktors mit einem
Rührwerk (2), das an einem auf dem Boden (8) des Re-
aktorbehälters angeordneten Ständer befestigt ist, der
eine senkrechte Säule (1) aufweist, an der das Rührwerk

befestigt ist, wobei die insbesondere metallene Säule (1)
mit ihrem unteren Ende auf einer insbesondere metalle-
nen Tragplatte (6) befestigt ist, die an ihrer Unterseite
Füße (7) aufweist zum unbefestigten Stand auf dem Be-
hälterboden (8).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Durchmischen des Inhalts eines Bioreaktors mit einem
Rührwerk, das an einem auf dem Boden des Reaktor-
behälters stehenden Ständer befestigt ist, der eine senk-
rechte Säule aufweist, an der das Rührwerk befestigt ist.
[0002] Es ist bekannt, ein Rührwerk innerhalb eines
Bioreaktors (Fermenters) fest zu installieren, um die Bio-
masse in der Fermenterflüssigkeit gleichmäßig zu ver-
teilen (EP 0 894 525 B1). Montage und Demontage einer
solchen Vorrichtung sind verhältnismäßig aufwendig, da
z. B. zur Wartung der Vorrichtung die Verschraubung am
Behälterboden gelöst werden muss. Damit ist es auch
erforderlich, den Behälter zu leeren, um die untere Be-
festigung erreichen zu können.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrichtung
der eingangs genannten Art so zu verbessern, dass sie
mit geringem Arbeitsaufwand und in kürzester Zeit ein-
setzbar und herausnehmbar ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass die insbesondere metallene Säule mit ihrem
unteren Ende auf einer insbesondere metallenen Trag-
platte befestigt ist, die an ihrer Unterseite Füße aufweist
zum unbefestigten Stand auf dem Behälterboden.
[0005] Eine solche Vorrichtung kann frei innerhalb des
Behälters stehen, ohne Befestigung am Behälterboden
oder an der Behälterwand. Damit braucht nur ein Teil der
oberen Abdeckung des Behälters kurzzeitig geöffnet zu
werden, um die Vorrichtung einzusetzen und zu entneh-
men. Dies kann z. B. durch einen Kran erfolgen. Es ist
weder erforderlich, Verschraubungen anzubringen und
zu lösen, noch muss der Behälter geleert werden.
[0006] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Füße der
Tragplatte eine solche Höhe aufweisen, dass sie die auf
dem Behälterboden befindliche Ablagerungsschicht
durchdringen.
[0007] Eine exakte Positionierung der Vorrichtung im
Behälter wird dann erreicht, wenn an der Oberseite der
Säule eine Peileinrichtung insbesondere lösbar befestigt
ist.
[0008] Auch ist von Vorteil, wenn an der Oberseite der
Säule eine Aufnahme insbesondere ein Haken oder eine
Öse für eine Lastkette oder ein Lastseil befestigt ist.
[0009] Zur einfachen Befestigung der Vorrichtung an
einem Kran oder Hebelzeug ist von Vorteil, wenn an der
Oberseite der Säule eine Aufnahme insbesondere ein
Haken oder eine Öse für eine Lastkette oder ein Lastseil
befestigt ist.
[0010] Um sicherzustellen, dass Gase, die sich unter
der auf der Oberfläche der Flüssigkeit befindlichen
Schwimmdecke angesammelt haben, entfernt werden,
wird vorgeschlagen, dass im oberen Bereich der Säule
unterhalb oder in Höhe der Schwimmdecke des flüssigen
Behälterinhalts mindestens ein weiteres Rührwerk an
der Säule befestigt ist.
[0011] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass das
Rührwerk mindestens einen Propeller aufweist, dessen

waagerechte Achse durch einen Tauchmotor angetrie-
ben ist. Ein ausreichendes Gewicht bei hoher Stabilität
wird erreicht, wenn die Tragplatte und/oder die Säule aus
Stahl bestehen.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 eine Seitenansicht der Vorrichtung und

Fig. 2 eine Ansicht der Vorrichtung von oben.

[0013] Die Vorrichtung zum Durchmischen des Inhalts
eines Bioreaktors weist eine senkrechte Säule 1 aus ei-
nem Metallprofil insbesondere einem Metallhohlprofil
vorzugsweise aus Stahl auf, an der das Rührwerk 2 seit-
lich befestigt ist, das sich unterhalb des Wasserspiegels
3 befindet und einen Propeller 4 besitzt, dessen waage-
rechte Achse durch einen elektrischen Tauchmotor 5 an-
getrieben wird.
[0014] Das untere Ende der Säule 1 ist mittig auf einer
rechtwinkligen waagerechten Tragplatte 6 aus Stahl be-
festigt insbesondere angeschweißt oder angeschraubt,
an deren Unterseite drei Füße 7 befestigt sind, die senk-
recht nach unten vorstehen und unbefestigt auf dem Bo-
den 8 des Behälters stehen. Hierbei ist die Höhe bzw.
Länge der Füße 7 so gewählt, dass sie untere, auf dem
Boden des Behälters befindliche Ablagerungen insbe-
sondere aus Sand und/oder Schlamm durchstoßen und
den Boden 8 sicher erreichen. Hierbei kann die Tragplat-
te 6 auch abweichende Außenabmessungen und Au-
ßenformen besitzen insbesondere kann sie quadratisch,
kreisförmig oder dreieckig geformt sein.
[0015] Im oberen Bereich in Höhe der Schwimmdecke
des Behälterinhalts ist ein weiteres Rührwerk 9 an der
Säule 1 befestigt, um die Schwimmdecke aufzureißen
und das darunter befindliche Gas freizugeben.
[0016] Ferner ist am oberen Ende der Säule 1 eine
Öse 10 angeschweißt, um eine leichte Befestigung an
einem Kran oder Hebezeug zu ermöglichen. Statt einer
Öse kann aber auch ein Haken angeordnet sein.
[0017] Für eine exakte Positionierung der Vorrichtung
im Behälter ist am oberen Ende der Säule 1 eine Peil-
einrichtung 11 mit einem waagerechten Peilprofil 12 be-
festigt, wobei das Profil 12 über ein senkrechtes Ab-
standsprofil 13 am oberen Ende der Säule 1 lösbar an-
gesteckt oder angeschraubt ist. Hierbei sorgt das Profil
13 dafür, dass das Profil 12 sich oberhalb des Wasser-
spiegels 3 und der Oberkante 14 des Behälters befindet.
Markierungen am oberen Rand des Behälters ermögli-
chen ein leichtes Ausrichten der Vorrichtung innerhalb
des Behälters.
[0018] In einer alternativen Ausführung besteht die
Tragplatte 6 und/oder die Säule 1 aus einem von Metall
abweichenden Material insbesondere aus Beton.
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Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Durchmischen des Inhalts eines
Bioreaktors mit einem Rührwerk (2), das an einem
auf dem Boden (8) des Reaktorbehälters angeord-
neten Ständer befestigt ist, der eine senkrechte Säu-
le (1) aufweist, an der das Rührwerk befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die insbesondere
metallene Säule (1) mit ihrem unteren Ende auf einer
insbesondere metallenen Tragplatte (6) befestigt ist,
die an ihrer Unterseite Füße (7) aufweist zum unbe-
festigten Stand auf dem Behälterboden (8).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Füße (7) der Tragplatte (6) eine
solche Höhe aufweisen, dass sie die auf dem Be-
hälterboden (8) befindliche Ablagerungsschicht
durchdringen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Oberseite der Säule (1)
eine Peileinrichtung (11) insbesondere lösbar befe-
stigt ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Oberseite
der Säule (1) eine Aufnahme insbesondere ein Ha-
ken oder eine Öse (10) für eine Lastkette oder ein
Lastseil befestigt ist.

5. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass im oberen Bereich
der Säule (1) unterhalb oder in Höhe der Schwimm-
decke des flüssigen Behälterinhalts mindestens ein
weiteres Rührwerk (9) an der Säule befestigt ist.

6. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Rührwerk (2)
mindestens einen Propeller (4) aufweist, dessen
waagerechte Achse durch einen Tauchmotor (5) an-
getrieben ist.

7. Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Tragplatte (6)
und/oder die Säule (1) aus Stahl bestehen.
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